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Hindenburgs Dank und Bitte
Ganz Dünkirchen durch Fliegerbomben zerſtört Auch Coſtarica bricht mit Deutſchland Der Sturm

erfolg bei Gamogneux Schwere Verluſte der Engländer am Euphrat
Hindenhurg an das deutſche Volk

Großes Hauptquartier 3 Oktober Mit
Seiner Majeſtät meinem allergnädigſten Kaiſer König
und Herrn haben weite Kreiſe des deutſchen Volkes An
teil genommen an meinem 70 Geburtstag Der Tag iſt
dadurch für mich zu einem Freudentag geworden deſſen
herrliche Eindrücke bis an mein Lebensende feſt in
meinem Herzen haften werden Meinen tiefempfundenen
Dank kann ich nur auf dieſem Wege ausſprechen

Durch all die ungezählten Beweiſe freundlicher An
teilnahme zieht ſich gemeinſam der Ausdruck des Ver
tranens daß ich wie bisher mein ganzes Denken
und Handeln als trener Diener meines kaiſerlichen und
königlichen Herrn für das Wohl des Vaterlandes ein
ſetzen werde Dieſem allſeitigen Vertrauen entnehme
ich die Berechtigung zu einer Bitte Wir haben dem
übermächtigen Anſturm unſerer Gegner mit Gottes
Hilfe durch deutſche Kraft widerſtanden weil wir einig

waren weil jeder frendig alles tat So muß
es bleiben bis zum letzten Nun danket alle Gott
auf blutiger Walſtatt Sorget nicht was nach dem
Kriege kommen ſoll das bringt nur Mißmut in unſere
Reihen und ſtärkt die Hoffnungen unſerer Feinde

Vertraut daß Deutſchland erreichen
wird was es braucht um für alle Zeit ge
ſichert dazuſtehen Vertraut daß der deutſchen
Eiche Luft und Licht geſchaffen werden wird zu freier
Entfaltung

Die Mugskeln geſtrafft die Nerven geſpannt das Auge
geradeaus Wir ſehen das Ziel vor uns ein Dentſch
land hoch in Ehren frei und groß Gott wird auch
weiter mit uns ſein

Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Ganz Dünlirchen ein Rauh der Flummen

Unſere Bombengeſchwader leiſteten in
den letzten Tagen und vor allem während der Nacht und
den Tagesſtunden des 1 Oktobers vie
Jhre Angriffe galten wie gewöhnlich militäriſchen
lagen und Truppenunterkünften hinter den Hauptkampf
fronten Die feindlichen Jbughäfen wei Verdun
die ſchon vor drei Tagen mit ſolchem Erfolge heimgeſucht
wurden daß bei drei Häfen langandauernde weithin
ſichtbare Brände ausbrachen wurden neuerdings mit
14 400 Kilogramm Sprengſtoff beworfen Die flan
driſchen Stapelplätze und Truppenunter
künfte an der flandriſchen Front erhielten in Tag
und Nacht fortgeſetzten Flügen über 40 000 Kilogramm
Bomben Jn St Omer und Boulogne entſtandenſtarke Brände Gleich zeitig wurden militäriſch wichtige

nlagen in Lo ndon und verſchiedene Orte der eng
liſchen Küſte erneut mit Bomben r Jn Lon
don zeugten mehrere Brände von ihrer Wirkung

Jn Feſtung Dünkirchen riefen beſonders gute
Würfe in der Nacht zum 29 September ein Feuer her
vor das an den rieſenhaften Vorräten die hier auf
geſtapelt ſind reichſte Nahrung fand Nach 24 Stunden
ſchen unſere Flieger feſt daß der Brand noch nicht
gel ſcht war ſondern um ſich gegriffen hatte 48 Stun
den ſpäter beobachteten ſie daß die Feuersbrunſt ſich
über einen ganzen Stadtteil ausgebreitet hatte Heute
nacht konnten ſie melden daß ganz Dünkirchen
ein Raub der Flammen geworden Damit
iſt ein Hauptſtapelplatz des belgiſch engliſchen Heeres
und einer der größten Umſchlaghäfen für den Verkehr
zwiſchen England und Frankreich vernichtet worden

W T

Bombenangriff auf Calais
W T Vern 3 Oktober Aus Calais berichtet
Pariſer Preſſe Letzten Donnerstag nachmittag

überflog ein deutſe he es Flugzeug Calais entfernte ſich
jedoch infolge hefti gen Abwehrfeuers bald wieder Abends
9 Uhr wurde die euerdings mit einer großen
Anzahl Bomben belegt anſcheinend von
mehreren Flugzeugen Zahlreiche Perſonen wurden ge
tötet viele verwundet Einige Gebäulichkeiten wurden
ſchwer beſchädigt

Erfolgreiches Luftgefecht über See
W T Berlin 3 Oktober Amtlich See

kampfflugzeuge der flandriſchen Küſte haben unter der

bewährten Führung des Oberlentnants zur See

Stadt n

Chriſtianien am Oktober abends vox der Themſes

W T Berlin 3 Oktober abends Amtlich
Jm Weſten bei wechſelnder Feuertätigkeit keine

größeren Kampfhandlungen
Jm Oſten nichts von Bedeutung
W T Berlin 3 Oktober Der ſtarke Feuer

kampf in Flandern dauerte auch am 2 Oktober an
der Küſte ſowie zwiſchen Langemarck und Zandvoorde
Tag und Nacht über an und ſteigerte ſich ehrfech zu
tarkem Trommelfeuer ohne daß bisher feindliche Jn
anterieangriffe erfolgten

Wiederholt wurde eine große Anzahl belgiſcher
Ortſchaften weit hinter unſerer Front ohne jeden
r r Grund unter planmäßigesfeindlich e s n genommen UnſereArtillerie ſetzte die Bekämpfung feindlicher Aulagen
wirkſam fort An der Straße Ypern Menin geſichtete
feindliche Tanks wurden unter Feuer genommen Gegen
unſere neugewonnenen Linien nordweſtlich Ghela
velt hatte der Feind im Laufe des Oktober ſechs
er Gegenangriffe angeſetzt die ſämtlich in unſerem

euer und im Nahkampf geſcheitert waren Auch am
Vormittag des 2 Oktober ſetzte er ſeine Gegenangriffe
fort die ebenfalls r abgewieſen wurden Nach
r r deldungen hat der Gegner hierbei außerordentlich ſtarke Verluſte erlitten

An der Arrasfront und in der Gegend St
Quentin war auch am 2 Oktober die Artillerietätig
keit vorübergehend eſteigert Jn der Stadt entſtanden
mehrfach Brände Auch am Chemin des Dames wurde
im Laufe des Nachmittags die Feuertätigkeit lebhafter
Während nördlich Prungay eigene Stoßtrupps Gefangene
einbrachten wurden am Keilberge vorſtoßende Patrouillen
abgewieſen

Oeſtlich der Maas rannte der Gegner acht
mal teilweiſe nach vorherigem ſtarkem Trommelfeuer
in breiten ſtarken Gegenangriffen gegen die von uns
genommenen Gräben am Aer
mündung ein engliſches G roſlugseet ab
geſchoſſen und vernichtet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

F Auch Coſtariea
W T Berlin 3 Oktober Zufolge einer

amtlichen Mitteilung der ſpaniſchen Regierung hat die
Regierung der Republik Coſta Rica die diplo
matiſchen Beziehungen zum Reich abge
brochen Wegen Uebernahme des Schutzes der deut
ſchen Jntereſſen durch eine neutrale Macht iſt das Er
forderliche in die Wege geleitet worden

Die demokratiſche Konferenz gegen
ein Koalitions miniſterium

T Amſterdam 3 Oktober Aus Petersburgwird einem hieſigen Nac hristenenreau gemeldet Auf

der Demokratiſchen Konferenz wird Trotzkoi den
Standpunkt der Maximaliſten darlegen Er wird ſich
gegen eine Koalition mit den konſervativen
Elementen und für einen Bruch mit der Politik Kerens
kis ausſprechen Elf Armeen haben ihre Abgeordneten
zu der Konferenz entſandt Acht davon haben ſich für
eine Koalition erklärt zwei dagegen in einer Armee
waren die Stimmen geteilt

W T Petersburg 3 Oktober P Nach
dem die Liſte der Redner auf der Demokratiſchen Konferenz

erklärte der Vorſitzende Tſcheidſe
werde zuerſt über die Formel

eine Koaliti on abzu
darauf über zwei andere nämlich 1 eine

Koalition mit der Kadettenpartei 2 eine Koalition allein
mit Geſchäftsträgern der Kadettenpartei Mit 766
gegen 688 Stimmen ſprach ſich die Konferenz für die
Koalition aus Da ſich aber bei der Unterabſtimmung
über die Art der Zuſammenarbeit mit den Kadetten
keine Mehrheit fand wurde bei der nochmaligen Ab
ſtimmung der Gedanke der Koalition überhaupt
mit 813 gegen 180 Stimmen abgelehnt

W T Petersburg 3 Oktober P Nach
den bereits gemeldeten ſich widerſprechenden Beſchlüſſen
für und gegen eine Koalition entſchied die Demo
kratiſche Konferenz daß das beträchtlich durch Vertreter

aller Parteien verſtärkte Bureau am Nachmittag zu
einer außerordentlichen Sitzung zuſammentreten ſollte
um die Mittel zum Ausgleich der Widerſprüche zu ſuchen
und die Einheit des demokratiſchen Willons zu perwirb
lichen Gleichzeitig nahm die Konferenz einſtimmig eine
Entſchließung an ſich nicht eher aufzulöſen als bis ſich

die Regierungsgewalt in für die Demo
kratie annehmbaren Form gebildet habe

erſchöpft war
die Verſammlung
Für oder gegen

ſtimmen haben

einer

ange der Höhe 344

an Er wurde jedesmal unter beſonders großen
Verluſten abgewieſen Weitere hohe Verluſte
erlitt der Franzoſe dadurch daß ſeine Bereitſtellungen
zu dieſen Gegenangriffen frühzeitig erkannt und unter
zuſammengefaßtes konzentriſches Feuer genommen wur
den Auch nächtliche Angriffe gegen unſere neu
gewonnenen Linien hatten keinen Erfolg und ſteigerten
nur die feindlichen Verluſte Außer den 150 Gefangenen
die zwei Diviſionen angehörten wurde eine Anzahl
Maſchinengewehre erbeutet Das Artilleriefener auf
dieſem Kampffelde blieb ausnehmend ſtark

An der übrigen Front keine beſonderen Ereigniſſe

W T Wien 3 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz und in Albanien
keine Ereigniſſe von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſſchauplatz
Jm Gabriele Abſchnitt flammten geſtern die

Jnfanteriekämpfe neuerlich auf Starke feindliche
Kräfte ſtürmten gegen unſere Stellungen Der Gewiün
eines ſchmalen Grabenſtückes am Weſthang des Berges
bildet für die Jtaliener das einzige Ergebnis ihrer ver
luſtreichen Angriffe

Der Chef des Generalſtabes

Konſtantinopel 2 Oktober Amt
licher Tagesbericht Kaukaſusfront Jm rechten
Flügelabſchnitt ſcheiterte ein Ueberfallverſuch einer feind
lichen Kompagnie in unſerem Feuer

Euphratfront Der Gegner erlitt bei einemAngriff gegen Vortruppen ſchwere Verluſte die
ihn greranlaßten ſich weiter zurückzuziehen

Dialafront Eine engliſche Abteilung die überden Fluß ſetzen wollte wurde durch Feuer vertrieben
Aegäiſches Meer Jm Sarosgolf wurde ein

engliſches Flugzeug neuen Syſtems durch unſer Feuer
von der Erde aus zum Landen gezwungen Die aus
drei Mann beſtehende Beſatzung fiel in unſere Hand

An übrigen Fronten keine Ereigniſſe
Gegen den Frieden

Bern 3 Oktober Daily Mail meldet aus Peters
burg Der Demokratiſche Kongreß hat mit 610 gegen

An trag der M aximaliſten eine Kund585 Stimmen den
gebung für ſofortige Friedensverhandlungen zu veranſtalten von der Tagesordnung ab
geſetzt

Petersburg in Verteidigungszuſtand
T Amſterdam 3 s Oktober Aus Petersburg

wird gemeldet Es ſind neuerdings Maßnahmen für
die Luftv erteidigung von Petersburg ge
troffen worden Die Stadt iſt mit mehreren Feſtungsgürteln zur Abwehr der Luftangriffe umgeben worden

Der entlarvte Wilſon
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt über den Bericht

des deutſchen Gefandten in Mexiko und die amerifaniſche Neutralität
Vor kurzer Zeit veröffentlichte der amerikaniſche

Stagteirlrerär L anſin g einen Bericht den angeblich
der kaiſerliche Geſandte in Mexiko an ſeine Regierung
gerichtet hat und in dem der frühere ſchwediſche Ge
ſch äftsträger erwähnt iſt Es wurde feſtgeſtellt daß ein
olcher Bericht den hieſigen amtlichen Stellen nicht be
kannt iſt Jm Daily Telegraph vom 15 September
1917 d anderen Zeitungen leſen wir nun die Mit
teilung daß er pon Lanſing in ſeiner Enthüllung ver
öffentlichte Bericht vom 9 März 1916 datiert ſei unddaß er ſich e mere bereits lange Zeit im Beſitz der

amerik n ſchen Regierung befinde We nn man hiermit
die Tatſache zuſammenhält daß eine Reihe von Berichten des s deutſchen Ge ſandten in Mexiko aus dem Jahre

1916 ihren Beſtim mun gsort nicht erreicht haben ſo iſt
anzunehmen daß die amerj kaniſche Regierung bereitszu der Zeit wo die Vere nigten taaten von Amerika
noch im vollen Frieden mit De eutf ſchl and lebten und ihre

Vertreter ſich einander in Verſicherungen der Unpartei
lichkeit und aufrichtigen Neutralität gegenüber allen
Kriegführenden überboten ſyſtematiſch amtliche Berichte

Geſandten in Mexiko entwenden ließen Dieſer
allen Grundſätzen des Völkerrechts und er Neutralitätwiderſprechend e Poſtraub iſt jedenfalls der beſte Kom

mentar zu den hochtrabenden Erklärungen mit denen
Wilſon ſeinen Eintritt in den Weltkrieg begründet
und in denen er ſich als Vorkämpfer für die Herrſchaft des

des

Rechtes in der Welt hinzuſtellen verſucht hat

Optimismus im Vatikan
T Lugano 3 Oktober Wie Tribuna behauptet gibt man ſich in den Kreiſen des Vatikans be

treffs des Gelingens d ger lichen a rrolle demOptimi g S latt elrete abergine gute n n nie dec
abge ar ei in ſei die mnöEw en 3 ber Wie d Jtaliameldet Dir d das M niſterium noch vor dem Zuſammen

tritt der Kammer einen Geſetzentwurf gegen die umſtürzieriſhe Bewegung gegen den Krieg
einbringen

Die Angſt vor der Wahrheit
W T Bern 3 Oktober Pariſer Blätter veröffentlichen eine halbamtliche Mitteilung wonach die

franzöſiſche Re gierung den Delegierten für die inter
nationale Gewer akſchafts konferenz in
Bern die bekanntlich auf der Gewerkſchaftskonferenz
in London beſchloſſen wurde deshalb die Päſſe ver
weigere weil die Konferenz eine tatſächliche Fühlung
nahme mit den Delegierten der feindlichen Länder be
deuten würde

Amerikaniſche Ausfuhrerleichterung
T Amſterdam 3 Oktober Aus Waſhington

meldet Reuters Bureau Um den Handel nach den
fremden Ländern ſo viel wie möglich bei dem Kriegs
zuſtan zu erleichtern hat die Regierung eine Liſte vonein n hundert Artikeln veröffentlicht für die fortan
kei n e Ausfuhrerlaubnis notwer ndi g iſt wenn ſie
nicht für Deutſchland und deſſen Bundesgenoſſen oder
gewiſſe Neutrale beſtimmt ſindDie feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 2 Oktober nach
mittags Bemerkenswerte Tätigkeit der beiderſeitigen
Artillerien an der geſamten Aisnefront namentlich im
Abſchnitt von Craonne Zwei Handſtreichefe indliche
einer nördlich Braye en Laonnais der andere in der
Gegend von Ailles blieb en vergeblich Jn der
nordweſtlich von Reims zerſpreng unſere Artillerilungen Auf rechten Maas ufer

illeriekampf nachts von Samogneux
T Deutſchen gri ffenzu gri oßer St ärke Die

Schützengräben im Abſchnitt von Beau

ind nfeindliche Anfamm
5 v aſteigerte ſich der Art

his PezonvaurDie Desbnbadle
zweimal unſere

dem

mont an Un ſer Feuer hielt jedesmal die Stürmenden
an und fügte ihnen fühlbare Verluſte zu Ueberallſonſt war d e Nacht ruhig

Deutſche Flugzeuge griffen in der vergangenen
Nacht erneut die Stadt Dünkirchen an Die ſehr
heftige Beſchießung verurſachte ernſten Sachſchaden
Man meldet zahlreiche Opfer unter der Jivi ilbevölke
rung r Vergeltung für die Bombena bwürfe derDeutſcher über Dün tkirchen und Bar le Duc warfen

7 Flieger am Oktober Bomben auf die StädteStuttgart Trier K ovlen und Frank
furt a M Ueberdies unternahmen unſere Flieger
zahlreiche Flüge in deren Verlauf ſie 2120 Kilogramm
Sprengſtoff auf die Nieder lagen von Roulers 6000 Kgauf den Bahnhe of Mehz auf Wappinge n Diedenhofen
den Flugplatz Phe ambla Mannſch aftslager bei Tiu
court und Tilly ſowie das Munit jons lager bei der
Meierei Langenau abwarfen wo heftige Exploſionenfeſ geſtellt wurden en 1 Oktober wurden am Tage
zwei deutſche Flugzeuge von unſere n Fliegern ab
geſchoſſen vier gezwu gen ſteuer o iederzugehen

Die Kämpfe in Oſtafrika

Engliſcher Bericht aus Oſtafrika 1 Oktober
fand ein ernſtes Gefecht an der Lindi
Maſſaſſi etwa 40 Meilen ſüdweſtlich Lindi e

Am
Straße

von
einem Gebiet ſtatt in dem unſere Truppenabteilungen
trotz der Veländeſchwierigkeiten und des hartne äckigen
Widerſtandes des Feindes Fortſchritte gemacht haben
Starke Gegenanc griffe der feindlichen Streitkräfte in
dieſem Gebiet n urden zurückgeſchlagen Unſere Truppen
behaupteten das ſamt gewonnene Gelände Nördlichder Zentraleiſer bahn vurde eine aus 15 Europäern160 Eingeborene entruppen und einigen buider t Trägern

b ſtehende deutſche Abteilung die eine geraume Zeit
ſeinen planloſen Kleinkrieg in den nördlichen Gebieten
geführt hatte 75 Meilen ſüdöſtlich von Kondoa Jrangi
gezwungen ſich unſeren ſüdafrikaniſchen Truppen zu er
geben nas Hdem ſie mehrere Tage eng eingeſchloſſen war

deutſche Abtei lung iſt wahrſcheinlich
z d J aus der Gegend nordöſtlich

Durchbrechung der engliſchen Linie

Die erwähnte
4 r rein Teil der im März
des Nyaſſaſees nach
auf Tabora vorgeſtoße nen Abt eilung Wintgens
Jhre t r durch kongobelgiſche Truppen warſeinerzeit engl liſcher ſeits gemeldet worden

Erfreulicher Fortgang der 7 Kriegs
anleihe

Die Einzahlungen auf die 7 Kriegsanleihe nahmen
obwohl der erſte Pflichteinzahlungstermin erſt der
18 Okt r ſeit dem 29 September einen
außerordentlichen Umfang an ſo daß der bisher feſt

ſtellte Betrag das während der gleichen Zeit bei der

J S a 14 h on Iſten Kriegsanleihe Eingezahlte erheblich
überſteigt Dieſe ſebr erfreuliche Tatſache ſollte
für jedermann die Mahnung ſein mit dafür zu ſorgen
daß das Endergebnis der Zeichnungen den zurzeit hohen

Erwartungen entſpricht
S ofTokio durch Sturm ver heert

28 T Tokio 3 Oktober legte Kin
Taifun von nie dageweſener Stärke hat Tokio

v r 19 er 190 000Morgen t

getötet verHunderte wir
Montag am frühen
Menſchen ſind obdachlos

letzt und werden vermißt



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

19 T B Großes Hauptquartier 3 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Küſte und zwiſchen Langemarck und
andvoorde ſchwoll geſtern der Artilleriekampf wie

er zu großer Heftigkeit an bei den mittleren Abſchnitten
der Schlachtfront auch zu ſtärkſten Feuerſtößen

Am Morgen mühte ſich der Gegner erneut aber
völlig vergebens das Tags zuvor von uns nördlich der
Straße Menin Ypern erkämpfte Gelände zurück

Alle ſeine Angriffe wurden blutig ab
gewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zu beiden Seiten der Straße Laon Soiſſons ent

falteten die Artillerien wieder lebhafte Kampftätigkeit
Längs der Aisne bei Reims und in der r
brachten unſere Erkundungsvorſtösße Gewinn an
fangenen und Beute

Auf dem Oſt ufer der Maas gelang es geſtern
früh württembergiſchen Truppen am Nordhang derHöhe 314 n von Samogneux die franzöſiſchen
Gräben in 1200 Meter Breite im Sturm zu nehmen
Tagsüber führten die Franzoſen acht e nriife um
uns von dem eroberten Boden verdrängen Auchnachts ſetzte der zähe Gegner e an n an Jn er
bitterten Kämpfen wurden die Franzoſen ſtets zurück
eſchlagen Mehr als 150 Gefangene von zwei franzöſichen Diviſionen blieben in unſerer Hand Die blutigen

Arnite des Feindes mehrten ſich mit jedem vergeblichen
nſturm

Der Feuerkampf griff von dem Gefechtsfeld auch auf
die benachbarten Frontteile über und blieb während des
ganzen Tages und nachtsüber ſtark

Die Bombenangriffe unſerer Flieger in der Nacht
vom 1 zum 2 Oktober auf London Margate er
neß und Dover hatten beobachtet gute Wirkung Auch
auf die engliſchen Häfen und Hauptverkehrspunkt
Nord Frankreich wurden mit erkanntem
zahlreiche Bomben abgeworfen

in
rfolg

Leutnant Gontermann ſchoß ſeinen 39 Oberleutnant
Berthold den 28 Gegner im Luftkampf ab

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Gefechtshandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Im Moraſt von Jakobſtadt
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgendes
Telegramm

Bei Jakobſtadt 24 September
Der Durchbruch von Jakobſtadt war nicht nur ſtra

tegiſch ein Wagnis Eine Reihe von Momenten fügte
zu den ſtrategiſchen recht unangenehme reale Schwierig
keiten Die Wetterlage war nicht beſonders günſtig
Einige Tage vorher mitten im Aufmarſch fing es zu
regnen an und die zum Stoß bereitgeſtellten Truppen
fomen tegeleng nicht aus den naſſen Kleidern Die
Ankündigung einer weiteren Verſchlechterung des
Wetters war ausſchlaggebend für den Befehl zum An
griff jede weitere Verzögerung hätte den Feind leicht
auf die Durchbruchsſtelle aufmerkſam machen und das
ganze Unternehmen zum Scheitern bringen können
Dank der vorzüglichen Vorbereitung durch Artillerie
und Minenwerfer und der Mithilfe von Flammen
werfern die ſchon an ſo manchem brenzlichen Punkt
unſere Operationen in Fluß gehalten haben gelang der
Infanterie der Durchbruch faſt ohne Verluſte Nur an
einem Winkel der erſten Stellung waren die Ruſſen dem
Minenfeuer entgangen Ein großer Teil hatte ſich in
ſprengbereite Minenſtollen die uns hätten in die Luft
jagen ſollen vor dem Minenſalven Feuer geflüchtet und
ſo nicht nur ſich ſondern auch Hunderte von uns ge
rettet Die andern etwa zwei Kompagnien ſuchten
unſern Sturm aufzuhalten Es kam zu Handgranaten
kämpfen bei denen nur wenige der tapferen Gezner dem
Tod entgingen

Auch weiter gegen et zu bei Renneberg
Dannenfeldt und am Taborskaln verteidigte ſich der
Ruſſe zäh und erbittert Bei dieſen Kämpfen und bei
der Verfolgung griffen auch die unter dem Kommando
des ſchneidigen Prinzen Friedrich Sigismund von
Preußen ſtehenden Flieger mit Mut Geſchick und her
vorragendem Erfolg ein Bis auf fünfzig Meter gingenſie herab und griffen Schützenketten und ftüchtenbe o

lonnen immer wieder mit Maſchinengewehren und
Bomben an trieben ſie zurück oder hielten ſie auf Dieſe
Attacken aus der Luft ſäten wie mir ruſſiſche Gefangene
erzählten überall Panik in die Reihen freilich von
unſeren Flugzeugen iſt auch nicht eines ohne das Ehren
mal eines Treffers zurückgekehrt Eines war ſiebenund
zwanzigmal getroffen worben

Einen noch zäheren Gegner als den Ruſſen fanden
unſere Truppen in dem aufgeweichten Boden Um elf
Uhr ſetzte ein heftiger Gußregen ein und wandelte die
Straßen bald in knietiefen Moraſt Tauſende von Füßen
hatten die Wege gelockert tauſende Räder riſſen den

Boden auf und kauſend und aber kauſenb Hufe unb
kneteten die Straße durcheinander zu einem zähe
teig der 5 wie ein tauſendarmiger Poeh in

direkten Lehmſträhnen um die Speichen und Stiefel
klammerte Nur W kommt Mann und Wagen vor
wärts in dieſem brei der leider auch man treuen
Roß die letzten Kräfte nimmt Es iſt ein Anblick der
ans Herz greift dieſe umſinkenden ſterbenden Tiere
Alle Löcher die die Granaten in die Straße geriſſen
nd vollgefloſſen von ſulßg gewordener Erde und ich
ah manchen der unverſehens in ein ſolches Schlammbad

geraten war und nun ausſah wie ein hörnerner Sieg

ieb An elner bieſer Stellen hakke ver Wagenh bayriſchen Oberſtabsarztes ein l Malheur
Gerade in dem ugge ick a Burſche eine
Bier öffnen wollte brach die Deichſel der Wagen ſtürzte
um und der Bur m Bogen in ein unſichtbar
ewordenes Granatloch Nur eine Hand ragte wie eine
lein die Triebkraft die den abtrünnigen Dreibund
ne veranlaßte das Schwert zu ziehen war in den

gleichzeitigen Vorgängen auf Galipoli zu ſuchen Gerade
im Mai 1915 giaubien die Engländer die Eroberung

nene els in wenigen Wochen erzielen zu können
wofür die Reden und Vorausſagen Winſton Churchills

J

in

t I h

Dubrauchſt kein G
um jetzt Kriegsanleihe zu zeichnen denn die bequemen
Zahlungsbedingungen laſſen Dir Zeit Du mußt Dir nur
überlegen was Du in den nächſten Wochen und Monaten
vorausſichtlich verdienen wirſt Rechne davon ab was
Dich Dein Lebensunterhalt koſtet und Du weißt was

Du Deinem Vaterlande leihen kannſt

n
ſ
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ſeine geſchichtliche Sendung als Erbe des alten
om zu erfüllen Man hat oft geſagt daß Jtalien

eigentlich eine ungünſtige Zeit wählte denn im Mai 1915
wurden die Ruſſen aus Galizien vertrieben ſo daßJtalien einem durch die ſeelſcke Kraft des neuen großen

Sieges geſtärkten Oeſterreich Ungarn gegenüber ſtand
Boje aus dem kleinen Dreckſee und dieſe Hand hielt
krampfhaft die geöffnete Flaſche Große Schwierigkeiten
bereitete uns auch die Zurückbringung der Verwundeten
zum Hauptverbandsplat Die Wege Paren von Kolonnen
verſtopft und eine Reihe von Sanitätswagen die am

Nachmittag Tpoeſ ren waren kommen erſt am nächſten
Morgen zurück Man hatte die Verwundeten kilometer
weit bis zu einer Umladeſtelle tragen müſſen Was daoben z Sanitäter und Aerzte geleiſtet haben ver
dient höchſte Anerkennung

Aus dem allen aber mag man ermeſſen welche un
geheuerlichen Anſtrengungen dieſer Vormarſch von
unſeren braven Truppen gefordert hat Jn 21 Stunden
des Kampfes mit Ruſſen und Moraſt waren ſie nach
Jakobſtadt gekommen Die Stadt die der Ruſſe vor
zwei Jahren zerriſſen und zerſchlagen hatte unſere
Granaten hatten ſelten einmal Beſuch in dem Städtchen
gemacht brannte lichterloh als die Unſern kamen
Rieſige Vorräte hatte der Ruſſe dort aufgeſtapelt Sonſt
ftürmt man Proviantämter viel lieber als Schühen
gräben heute griff keine Hand nach Schinken und Wurſt
und kein Ohr hörte die flehenden Bitten der paar Ein
wohner doch die Flammen zu löſchen Leute warfen ſich
auf die Straße und ſchliefen trotzdem Granaten um ſie
barſten und die Flammen äugelten So ausgepumpt
waren ſie Das letzte an Kraft hatten ſie hergegeben
Und das Städtchen das jüngſte von Kurland brannte
wohl ſchon um ſechſtenmal ſeit ſeiner Gründung zum
roßen Teil nieder Zwei Nächte lang leuchtete dasFanal von Jakobſtadt weit weit nach Kurland hinein

Und in der dritten Nacht flammte drüben über der
Düna Kreuzburg die Schweſterſtadt auf Der Ruſſe
will freies Schußfeld haben Da müſſen Städte ſterben

Emil Herold Kriegsberichterſtatter

Italiens Schickſal
Unaufhaltſam beginnt ſich das Geſchick Jtaliens zu

vollenden Es trat nach gründlichen Vorbereitungen in
den Krieg um ſich in raſchen Schlägen nicht nur der
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zeugen Da durfte Jtalien nicht zögern denn
der Fall Konſtantinopels mußte die Verteilung Klein
aſiens unter den Vielverband unmittelbar zur Folge
haben Wir kennen je noch nicht alle e ertrge
wiſſen alſo auch noch nicht welcher Köder Jtalien hin
gehalten wurde um es zum Losſchlagen zu bewegen Es
iſt ſchwer zu glauben daß es ſeine Heere an den Jſonzo
und nach Südtirol führte um ein paar tauſend Geviert
kilometer zu erlöſen zumal es den größten Teil da
von durch friedlichen Alustauſch erreichew konnte Auch
die Möglichkeit einer beherrſchenden Stellung z

T
unn

dem
Balkan die heute Sonnino durch ſeine Kriegspreſſe als
glänzendes Kriegsziel in Ausſicht ſtellt war damals noch
nicht gegeben da der Koloß Rußland ſcheinbar noch feſt
auf den Füßen ſtand und kaum einen Wettbewerb ge
duldet hätte o bleibt als einzige Erklärung nur
übrig daß nan mit ſeinen Verbündeten ein doppel
tes Spiel trieb daß es das Beuteſtück Kleinaſien bald
dem einen bald dem andern zuſicherte mit dem britiſchen Vorbehalt ſchließlich ſelbt alles in der Taſche

u behaltew Denn die Gegenſätze zwiſchen Jtalien undFran reich wären nicht auszugleichen geweſen da beide

Länder auf Syried Anſpruch erheben beide die levan
tiniſche Küſte als ihre Einflußzone betrachten die ſie
einander ſogar um den Preis eines neuen Krieges nicht
gegönnt hätten

Heute iſt Jtalien weiter denn je von der Erfüllung
ſeiner Träume entfernt Schon wird ſein ſtaatliches
Gefüge durch ſoziale Boben erſchüttert deren Ausbruch
zwar durch miltäriſche Machtmittel einſtweilen unter
drückt werden kann die aber darum unter der Oberfläche
weiter fortwuchern Wie immer der Krieg ausgehen
mag Jtalien hat ſeine politiſche und wirtſchaftliche Zu
kunft für Jahrzehnte zertrümmert und vernichtet er
Dreibund war ihm nicht nur eine Sicherung um Groß
machtsplänen nachzulaufen ſondern viclmahr der Rück
halt ſich aus den Tiefen geſellſchaftlicher und wirtſchaft
licher Ankultur heraus zu entwickeln Weber England
noch Frankreich können ihm einen Erſatz bieten weder
dem Unmfang nach noch in Hinſicht auf die innere Zu
ſammenſetzung des volkswirtſchaftlichen Austauſches
Vom Geſamthandel Jtaliens der 1913 rund 5 Mil
liarden Mark betrug entfielen über eine Milliarde
Mark alſo mehr als 20 Prozent auf Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn Dazu kamen aber noch die
Summen die die Reiſenden in Jtalien ließen und die
bedeutenden Beträge die die italieniſchen Wander

unerlöſten Gebiete zu bemächtigen ſondern auch um ein
neues Kolonialreich in Kleingaſien aufzurichten ugd ſo

Unſere Expedition zum Guezkanal
Von Paul Schweber

Kaiſerlich Osmaniſchem Kriegsberichterſtatter
Sperrverſuche im Suezkanal

Die bei den erſten großen Suezexpeditionen zum
Ausdruck gekommene Abſicht den Kanal ganz oder doch
teilweiſe zu ſperren erzeugte in der deutſchen Preſſe
nicht geringes Aufſehen und auch das Ausland nahm
an der Sache lebhaften Anteil Die Neutralen er
wogen die Frage ob die Benutzung des Kanalweges
durch ihre Schiffe noch rätlich erſcheine und die
Ententeblätter zeigten große Sorge wegen des weiterenVerlaufes unſerer Suezaktion Vi Heimat kam mit

Vorſchlägen in bezug auf die Möglichkeiten einer
Kanalabſperrung die oft ganz groteske Formen an
nahmen hervorgerufen durch die faſt völlige Unkenntnis
der tatſächlichen Verhältniſſe deren Schwierigkeiten
gang bedeutend erſt wurden

Als die einzige Möglichkeit den Kanalverkehr zu
ſperren erſcheint nach wie vor mit einigen Millionen
Sandſäcken einen Querdamm durch den Kanal zu ziehen
Denn die Entfernung eines ſolchen Dammes nimmt viel
Zeit in Anſpruch weil die Baggermaſchinen machtlos
dagegen ſind da die Säcke ſich im Getriebe verwickeln
Um aber einen ſolchen Damm zu bauen iſt es not
wendig daß wir wenigſtens für einige Tage drüben auf
dem anderen Ufer uns zu halten vermögen um unter
dem Schutze unſerer Vorhut an dem Damme bauen
u können Wenn es auch unwahrſcheinlich erſchien
aß die Engländer den Kanal ſo ſchlecht bewachen wür

den lag die ganze Sache doch im Bereich der Möglich
keit und ſo wurde denn auch verſucht durch Ueber
rumpelung der Gegner auf dem jenſeitigen Ufer feſtenFuß zu faſſen und dodurch eine nahheltige Eperrung

zu
ach Beendigung ber erſten Exdedition die dieſer

weck beinahe erreicht hätte und deren Einzelheiten ich
m e dieſer Aufſätze geſchildert habe wurde der

bayeriſche Oberſt Freiherr Kreß zu Hreſſen
ſt ein zum Kommandanten in der Sinaiwüſte und des

an ihren Toren ſtehenden Suez Expeditionskorps er
nannt Um weitere größere Unternehmungen gegen
den Kanal vorzubereiten wurden ſeinerſeits zunächſt
einige kleinere Unternehmungen gegen den Kanal an

eießt in der Abſicht damit nach Möglichkeit die
Schiffahrt auf dem Kanal zu erſchweren und zu ſtören
Zugleich ſollten dadurch weitere Ergebniſſe über die Be
feſtigungsanlagen und ſonſtigen Ab wehrmaßnahmen der
Engländer gewonnen werden

Die Störung der Schiffahrt war dadurch möglich
daß man vorüberfahrende Schiffe unter Feuer nahm
nud Minen zu ihrer Vernichtung legte Eine Anzahl
ſolcher Verſuche gelang in dem Maße daß die Verſiche
rungsprämien ſtiegen und zeitweiſe auch eine ganzedieſe neutraler Schiffahrtsgeſellſchaften den Verkehr
durch den Kanal einſtellte Auch wurde ein moraliſcher
Erfolg erzielt inſofern als die Engländer erkennen
mußten daß etwas Ernſtliches gegen den Kanal geplant
wurde Sie hielten demzufolge denn auch eine große
Anzahl Truppentransporte aus Jndien und Auſtralien
nach dem Weſten in Aegypten feſt und ſchufen nach und
nach ein mächtiges Abwehrheer zum Schutz ihrer wich
tigen Verbindung nach dem fernen Oſten legten au
Fliegerſtaffeln am Kanal entlang und bei Kairo an und
entblöhten die Sinaiwüſte nach Möglichkeit von ihren
mohammedaniſchen Bewohnern den Beduinen um
einerſeits gegen Verrat geſchützt zu ſein und zum an
deren um zwiſchen ſich und den Gegner eine weite und
ſchwer überwindbare Einöde zu legen Auf dem Kanal
ſelbſt wurde ein regelmäßiger Wachtdienſt mit Kriegs
ſchiffen Patrouillenbooten und Scheinwerfern ein
gerichtet und die Befeſtigung der 3rgge Hafenſtädte
Port Said und Suez am Ein und Ausgangstor des
Kanals verſtärkt Die Eiſenbahnen und Telegraphen
linien wurden ausgebaut Hurzum man ſah deutlich

Sorge um die ein feines wichtigſten
e rer et wachſen Bald kanach wurden auch

die Kanalſtädte im Innern mit Hefeſtigungsanlagen
verſehen vor aklem der uralte Uebergangspunkt von
Aſien nach Afrika die Handelsſtadt El Kantara

Die Brücke Jsmailija mit dem Palaſt des
ägyptiſchen Vizekönigs und die Punkte Guilleaumz und

arbeiter in den e verbündeten Staaten verdienten
Dieſe Einkünfte ſind auf mehr als 500 Millionen Ma k

Madama Die den Kanal paſſierenden Schiffe mußten
mit Scheinwerfern ausgerüſtet ſein und Militär
motorboote wurden in großer Zahl an den einzelnen
Kanalweichen ſtationiert

Die Koſten für alle dieſe Dinge ſtiegen von Monat
zu Monat Dazu kamen die Verluſte durch die von uns
im Kanal gelegten Minen weshalb ſchließlich auch noch
eine Minenſucherflotille in Tätigkeit trat Die Schiff
fahrt fühlte ſich durch dieſe Dinge mehr und mehr be
hindert Endlich führte die dauernde Bedrohung des
Kanals durch die Unſeren auch noch dazu daß der
Nachtverkehr ganz eingeſtellt und England gezwungen
wurde ſeinerſeits die Offenſive zu ergreifen und über
den Kanal zu gehen Das hatte wiederum zur Folge
daß nun auch auf dem Oſtufer des Kaan s umfang
ceiche Verteidigungszanlagen geſchaffen werden mußten
die außerordentlich große Mittel erforderten

Andererſeits ſtellten naturgemäß die unſerer erſten
Expedition folgenden kleineren Unternehmungen an die
leitenden Offiziere und die deutſchen wie die türkiſchen
Mannſchaften ganz ungeheure Anforderungen da ſie
einen ſehr hohen Grad von Schneid und Unter
nehmungsluſt erforderten Die Führung der erſten
der kleineren aber deshalb durchaus nicht uninter
eſſanten Unternehmungen gegen den Kanal überna
Freiherr v Kreß perſönlich Das vorrückende Detgche
ment wurde durch aus dem Lager Jbni herangezogene
Jnfanterie und etwas Artillerie verſtärkt und der Vor
marſch angetreten

Jn der erſten Nacht wurden 50 Kilometer zurück
gelegt Man gelangte dadurch ſogleich bis Dſchebel
Haidan eine ganz hervorragende Marſchleiſtung
die auch nur von Arabern verlangt werden konnte die
von klein auf an Fußmärſche gewöhnt ſied Sie legten
den 3 z ſogat ihrer Bequemlichkeit halber bar
ſut zur n de ren Nacht wurde der Marſeeh bis zum Wad iel Haddf e Nachtmärfche erhielten die Truppe bedeutend friſcher Sie
konnte dafür ben ganzen Tag über raſtenafü Und zwarlagerte ſie in kleinen Teilen und verhielt ſich ſehr ſtill
um der Aufmerkſamkeit der engliſchen V er zu entgehen Denn es hing ja alles von der hientbedung

nichtung alles deſſen was Jtalien in vier Ja

Anvere Borrere Brantenvs vrrrrnJa n die laltcniſgen en
ja fsſtellen gemacht hatten die den rehr außerordentlich befruchteten Frankreich wird kaum

gen ſei anderen Mittelmeerhäfenauf Koſten ſeiner eigenen zu bevorzugen und für England bietet das Geſchäft wenig Vorteile wenn z3 Bei
piel in Genug der große deutſche et d
leibt Für die Miltelmächte gibt es reichlichen Erſatz

wobei nicht einmal an Saloniki und Kawalla erinnert
zu werden rFür keinen Staat iſt die Fortſetzung des Krieges ſo
ſinn und zwecklos orden wie für La r
Sonnino und Boſelli Italien hat mit einem Aufwand

ein Genug und die

von mehr als einer Million Toten weder Trieſt noch
Trient exrei können ebenſo wenig durch die
rüttung des tshaushaltes und d er Volkswirtſchaft

von 10 Milliarden Mark in
r et bereits die Höhe von

erreicht Das iſt aber nicht
ung der ſchwebenden Schul

t teren dieſe Schuüber 80 ihiatben Ma
das Ende da die Wegſ
den ſowie andere Laſten die Schuldſumme ber
40 Milliarden Mark ſteigern müſſen Für ein Vand

teuerſchraubedas im Frieden bei ſtarker An n der
nur eine Einnahme von 1,9 Milliarden Mark hatte be
deutet das den uſammenbruch zumal ſeine eigene wirt
ſchaftliche Erzeugung und Entwicklung durch den Mangel
wichtiger Rohſtoffe und Nahrungsmittel dau e
hemmt ſind Eine der ſchwierigſten Aufgaben b

in der die dur riergeldwir völlig aus den en ngen iſtDie Bank von Vitien allein hat iker Milan
ark aus n r die nur eine Goldbeckung von700 Millionen Mark vorhanden iſt Weiter haben die

Notenbanken von Neapel und Sigzilien Gelbgeichen in
Umlauf gebracht für die jede bankmäßige n

e r r e n vwanderung führen ſo er italieniſchen Vo tſchließlich ſogar die Menſdet zum Wiederaufbau t

müſſen enn trotzdem der Erlöſungskritobt wenn die Scharſgacher Jreſ Rache
nichtung ſchnaubt ſo iſt das eine Wirkun
Sens Wenn die Sonnino Boſelli orna und
Genoffen mit leeren Händen heimkehren mit der Ver

weiter
und Ver

en

mühſam erreicht hatte ſo wird ſich ein Volksgericht überdie Schuldigen entladen das weder er n Er
Jtalien hat Schickſal in diebarmen kennt deeiner Bande von Beutepolitikern gegeben die

eigenen
ngen

um Gewinn w um die Sicherheit ihrer
weiter kämpft Daß ſie das Volk dazu

ann durchzuhalten iſt eine Folge von deſſen geiſtiger
Unbildung Reich ich 50 Prozent dieſes öſer
volkes können weder leſen noch ſchreiben

Kriegsallerlei
Die Behandlung der Kriegsgefangenen in Deutſchland

Die ruſſiſchen Beſchuldigungen über die ſchlechte Be
handlung der Kriegsgeſangenen in Deutſ weiſt
Luiſe Akermann in Stockholms Dalblad vom
16 Auguſt zurück Soeben aus Deutſchland zurück
gekehrt leſe ich den Einſpruch des ruſſiſchen Zentral
komitees gegen die dortige Kriegsgefangenenb
Als Vertreterin des Schwediſchen Roten Kreuzes
ich 17 Lager und Arbeitskommandos in Preußen und
in der Rheingegend beſucht Das Eſſen welches ich
koſtete war gut und reichlich und das Brot war aus
gezeichnet Jch hatte ſchriftliche Erlaubnis erha ten
ohne Ohrenzeugen mit Gefannenen der verſchiedenſten
Nationalitäten zu ſprechen Alle waren ſehr zufrieden
Die Gefangenen ſortierten ſelbſt die eingetroſffenen Ppoſt
ſachen und waren oft mit Briefeſchreiben beſchäftigt Jn
zwei Lazaretten wurden tuberkulöſe Potienten auf das
ſorgfältiaſte gepflegt Sie erhielten beſondere Ver
pflogung Eier Milch Reis Grießwehl Sago und
ſogar echten Kaffee Ein Gefangener iſt kein Feind
mehr ſondern ein unglüchlicher Mitmenſch deſſen Los
wir zu lindern ſuchen war ein Ausſpruch den ich ſehr
oft hörte

e

Ein freier Herr auf einer
freien Scholle

war und iſt der deutſche Bauer
Ziel ſein Stolz und ſein Glück Und dieſem
Glück droht Gefahr Feinde ringsum be
drohen den deutſchen Boden Deutſchlands
Heldenſöhne kämpfen mit unvergleichlichem
Mut um die Freiheit des Vaterlandes ſtehen
da draußen gegen eine Welt von Feinden
Die deutſche Freiheit iſt in Geſahr Das
ganze deutſche Volk aber muß ſie ſich erhalten
Jmmer wieder muß ſich der deutſche Bauer
vor Augen führen welch hohe uneinbringbare
Güter ſchon geopfert worden ſind muß er
einſehen daß ſie nicht umſonſt dargebracht
ſein dürſen Es gilt die Freiheit Darum
weiterkämpfen und weitergeben Deutſcher
Bauer zeichne Kriegsanleihe

e

Das war ſein

e

e

durch den Gegner ab Die Engländer hatten aber
wohl angenommen daß mit der erſten großen Expedi
tion vorläufig alles erledigt ſei und wenigſtens während
dieſer Tage ihre Luftaufklärung und Scheinwerfer
tätigkeit am Kanal völlig eingeſtellt
Jrn der dritten Nacht gelangte man an dey Rand

eines ſehr hohen Dünengeländes das den Suezkanal in
einer Entfernung von 12 bis 15 Kilometern begleitet
Während die Truppen ſich in den Dünen verſteckten
ging der Stab mit dem Scherenfernrohr auf die höchſte
Erhebung vor um mit Tagesanbruch das Gelände am
Kanal zu erkunden Es war ein geradezu feenhafter
Anblick der ſich ihm mit Aufgang der Sonne darbot
Man überſah den großen Bitterſte und den Kanal hin
unter bis Suez Die ganze Stadt mit ihren teilweiſe
rieſenhaften Gebäuden und zahlreichen mächtigen Pe
troleumtanks die mit ganz in der Nähe gefundenem
Erdöl geſpeiſt werden lag frei vor dem Beſchaur Süd
lich der Stadt breitete ſich das prächtige Hafenbild aus
mit Port Taufik im Vordergrunde Jn beiden
Häfen herrſchte trotz der frühen Morgenſtunden ein
geradezu ameiſenhaft eifriges Leben und Treiben

Jm Hintergrunde überragte das ſchöne Gebirgs
maſſiv des Dſchebel Ataka die wundervolle Landſchaft
Jenſeits des Kanals ſah man eine größere Anzahl von
engliſchen Lagern Man konnte genau beobachten
wie die Truppen geweckt und zum Exerzieren aufgeſtellt
wurden Zwiſchen 5 und 6 Uhr morgens wurden dann
unſere eigenen Truppen alarmiert da gemeldet worden
war daß ſtärkere Patrouillen den Kanal überſchritten
hätten und in der Richtung auf unſeren Verſteck an
geſetzt worden ſeien Es ſtellte ſich jedoch heraus daß
die Engländer nicht kamen wohl aber begann eine An
zahl engliſcher Offiziere auf eine Entfernung von nut
wenigen Kilometern in der ſandigen Ebene Polo zu
ſpielen Später ritten ſie vergnügt und unbekümmertum die ihnen drohenbe Gefahr wieder nach Hauſe
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